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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00491

X

Großes Feuchtgebüsch in einer vermoorten Senke in der Endmoräne. Die Senke ist von einer Baumhecke umgeben. In diese schließen sich 
teilweise gestörte Staudenfluren an. Der größte Teil dieser wohl ehemals als Grünland genutzten Senke auf Torfen wird von feuchten bis 
nassen Grauweidengebüschen eingenommen. Im Zentrum dieses Gebüsches befindet sich ein langgestrecktes Gewässer, vermutlich ein 
ehemaliger Torfstich. Umgeben wird der Biotop von intensiv genutzten Ackerflächen.



g

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea Salix cinerea

Cirsium palustre Epilobium palustre Lythrum salicaria Phragmites australis
Prunus spinosa Salix alba Salix pentandra Urtica dioica

Cirsium oleraceum Humulus lupulus Lysimachia nemorum Quercus robur
Sambucus nigra Solanum dulcamara


